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DURCH DIE WEITEN DER NAMIB GEFÜHRTE
MIETWAGENTOUR

  Ort: Namibia
  Reisedauer:  14 Tage
  Teilnehmerzahl:   6 - 12
  Schwierigkeit:  Leicht bis mittel
  Reiseart:  Auto-, Bahn- und Schiffsreisen, 
  
  

  Diese 2-wöchige geführte Selbstfahrerreise eignet sich ideal für alle, die auf außergewöhnlichen Routen
abseits des Massentourismus unterwegs sein wollen und dennoch ein gewisses Maß an Sicherheit schätzen. 

  Farbenprächtige Natur, unglaublich vielfältige Landschaften, riesige Dünenwelten, unwirkliche Szenerien und
surreales Licht: Namibia fesselt seine Gäste zu jeder Jahreszeit. Namibia – geführt und doch unabhängig
reisen Diese 2-wöchige geführte Selbstfahrerreise eignet sich ideal für alle, die auf außergewöhnlichen
Routen abseits des Massentourismus unterwegs sein wollen und dennoch ein gewisses Maß an Sicherheit
schätzen. Die Höhepunkte Ihrer geführten Namibia Selbstfahrerreise Mit Bedacht ausgesuchte Höhepunkte
reihen sich aneinander: die Dünen des Sossusvlei, das koloniale Swakopmund und der atemberaubende
Etosha-Nationalpark mit seiner vielfältigen Tierwelt. Sind Sie bereit für Namibia? 
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Inklusivleistungen

Deutschsprachige Tourenleitung
Alle Eintrittsgelder und Nationalparkgebühren laut Programm
Reiseliteratur von Bernhard Vogt „Camping in Namibia“
7 Ü: Gästehaus im DZ
3 Ü: Lodge im DZ
2 Ü: Pension im DZ
1 Ü: Zelt
Mahlzeiten: 13×F, 10×A

  
  

Reiseverlauf

    1. Ankunft In Windhoek – Stadtführung  Am Morgen landen Sie in Windhoek. Hier erwartet Sie
bereits Ihr örtlicher Reiseleiter. Nach einer
ausführlichen Erklärung und Einführung kommt es zum
ersten Kontakt mit dem namibischen (Links-)Verkehr.
Erste Einkäufe und ein kleiner Rundgang durch die
Innenstadt runden diesen Tag ab. Das Abendessen
nehmen Sie in Joe`s Beerhouse ein, eine urige
Institution in Windheok. Übernachtung in der Pension
Thule.

    2. Windhoek – Okahandja – Waterberg  Am heutigen Morgen verlassen Sie Windhoek und
reisen über Okahandja gen Norden. Ein Besuch auf
dem Holzschnitzermarkt lohnt für erste
Souvenireinkäufe. Im Anschluss reisen Sie zum
Waterberg – trauriges Kapitel deutscher
Kolonialgeschichte und Schicksalsberg der Herero. Sie
erfahren heute, was es mit der Schlacht am Waterberg
1904 auf sich hatte und erkunden den Soldatenfriedhof
am Fuße des Berges. Doch nicht nur geschichtlich,
sondern auch landschaftlich hat der Waterberg-Plateau-
Park einiges zu bieten. Wilde Feigenbäume, Feuerlilien
und Korallenbäume, Leoparden, seltene Kapgeier,
Steinböcke und Rappenantilopen präsentieren sich in
all ihrer Pracht. Wer möchte, kann sich den
atemberaubenden Blick vom Hochplateau auf die
üppige Vegetation erwandern. Übernachtung in der
Waterberg Wilderness Lodge.

    3. Waterberg – Tsumeb  Am Morgen setzten Sie die Fahrt weiter in nördlicher
Richtung fort und gelangen zu Ihrer nächsten
Unterkunft, der Ghaub Gästefarm.
Entspannen Sie am Pool, nehmen Sie an
Wildbeobachtungsfahrten teil oder erkunden Sie die
Gegend zu Fuß auf gut markierten Wanderwegen.
Mit einem Führer können Sie die nahe gelegene
Tropfsteinhöhle besuchen.
Auch Felsgravuren sowie ein alter Friedhof und eine
Freiluft-Kanzel, die noch immer für Predigten genutzt
wird, sind zu sehen. Abends kann man, je nach
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Wetterlage, draußen in der Nähe eines knisternden
Lagerfeuers am Grillplatz oder im Speisesaal der
Lodge essen und anschließend an der gemütlichen
Bar den Tag ausklingen lassen. Übernachtung in der
Ghaub Gästefarm.

    4. Tsumeb – Etosha-Nationalpark  Heute geht es durch die Minenstadt Tsumeb in
Richtung Etosha-Nationalpark. Unterwegs ist der
mystische, 76 m tiefe Otjikotosee zu entdecken. Hier
versenkte die deutsche Schutztruppe während des
ersten Weltkrieges ihre Waffen und Munition. Im
Anschluss geht es in Richtung Etosha-Nationalpark,
wo Sie in der exklusiven Mokuti Lodge übernachten. Je
nach Ankunftszeit können Sie am Nachmittag zur
ersten Tierbeobachtung in den Park fahren.
Übernachtung in der Mokuti Lodge.

    5. Etosha-Nationalpark  Die nächsten Tage durchstreifen Sie das
Wildschutzgebiet auf der Suche nach Löwen,
Elefanten, dem Eland (der größten Antilope), dem
Damara-Dikdik (der kleinsten Antilope), Giraffen und
weiteren Tieren. Unterwegs sind Sie im Herzstück des
Parks, entlang der riesigen weiten Salzpfanne sowie
an den zahlreichen Wasserlöchern. Hier sammeln sich
die Herden und stillen ihren Durst. Lehnen Sie sich
zurück und genießen Sie den Augenblick und das
Gefühl, mitten in Afrika zu sein. Am 6. Tag fahren Sie
in den westlichen, eher unbekannten Teil des
Nationalparks. Durch die Übernachtungen direkt im
Nationalpark sind Sie mittendrin in Afrikas
atemberaubender Natur. Übernachtung im Camp
Okaukuejo, 2 Übernachtungen im Dolomite Camp.

    6. Etosha-Nationalpark – Himbadorf –
Damaraland  

Was haben Himba mit Herero zu tun? Wieviel Zöpfe
trägt ein unverheirateter junger Mann? Wieso sind
Butter und Ocker der Renner im Beautysalon der
Himbafrauen? Wieso brennt ein Feuer zwischen Vieh-
Kraal und Haupthaus in einem Himbagehöft? Bei der
Lösung dieser Rätsel hilft Ihnen gerne Ihr Reiseleiter.
Zu Gast sind Sie bei den Himba in der Nähe von
Kamanjab. Bei einer geführten Tour durch das Dorf
erfahren Sie Wissenswertes über Kultur und
Lebensweise der „Roten Nomaden“. Weiter geht Ihre
Fahrt durch die wildromantische Landschaft des
Damaralandes mit afrikanischer Savanne, sandigen
Trockenflüssen und imposanten Granitfelsen östlich
von Khorixas. Übernachtung in der Damara Mopane
Lodge.

    7. Damaraland – Twyfelfontein – Swakopmund  Szenenwechsel: karg erscheint das Land, rostrot
flimmern die Berge und reflektieren die Hitze. Hier soll
sich eines der größten Kunstwerke des südlichen
Afrikas befinden? Aber ja, es heißt Twyfelfontein und
beherbergt über 2500 Felsgravuren und
Felsmalereien. Picasso wäre beeindruckt und so ist
nicht nur der „Tanzende Kudu“ eine Augenweide. Mit
Ihrem Reiseleiter besichtigen Sie auf einer ca.
2-stündigen Wanderung entlang eines Bergpfades
einen Teil der historischen Funde. Im Anschluss geht
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es nach Swakopmund. Hier weht ein anderer Wind…
nämlich der Benguelastrom, der für ein kälteres Klima
zuständig ist. Daher wird Swakopmund auch von
vielen Namibiern als Sommerfrische genutzt. Die
nächsten zwei Nächte verbringen Sie im schönen
Driftwood Guesthouse. Weil Swakopmund so schön
ist, lädt Sie Ihr Reiseleiter gleich zum Stadtbummel ein.
Entdecken Sie zahlreiche Kolonialbauten, die nach wie
vor das Stadtbild prägen, schlemmen Sie im Café
Anton eine üppige Schwarzwälder Kirschtorte oder
lassen Sie sich auf der Seebrücke den Wind um die
Nase wehen. Übernachtung in der Pension Eberwein.

    8. Swakopmund  Der gesamte Tag steht Ihnen für die Erkundung des
kleinen Küstenstädtchens zur Verfügung. Auch das
Umland hat viel zu bieten. Vor Ort können Sie einen
faszinierenden Rundflug über die Wüste und die
Dünen sowie zu den Schiffswracks von Conception
Bay buchen. Außerdem besteht die Möglichkeit zu
einem Ausflug nach Cape Cross oder nach Walvis
Bay. Ein weiterer empfehlenswerter Ausflug geht in die
Namib-Wüste. Bei einer geführten Tour lernen Sie die
faszinierende Vielfalt von kleinen Tieren in der Wüste
kennenzulernen (alle Aktivitäten optional und beim
Reiseleiter buchbar). Übernachtung wie am Vortag.

    9. Swakopmund – Sossusvlei – Sesriem  Fahrt quer durch die Namib in Richtung Sesriem. Kurz
hinter Swakopmund sollten Sie einen Abstecher durch
die „Mondlandschaft“ zur uralten Welwitschia mirabilis
machen. Im Kuiseb Canyon lebte im Zweiten Weltkrieg
zweieinhalb Jahre der Autor des Buches „Wenn es
Krieg gibt, gehen wir in die Wüste“, Dr. Henno Martin.
Das Desert Camp liegt ca. 4 km vom Eingang zum
Sossusvlei, nahe der Sossusvlei Lodge. Fotografen
finden hier geradezu paradiesische Lichtverhältnisse
und Fotomotive. Es ergeben sich fantastische
Ausblicke von den hohen Dünen hinunter in die Ebene,
die von einzelnen Granithügeln durchsetzt ist. Hier sind
Stille und Zeitlosigkeit physisch erlebbar. 2
Übernachtungen im Desert Camp.

    10. Sossusvlei – Sesriem-Canyon  Heute starten Sie noch vor Sonnenaufgang und fahren
ins Herz der Namib-Wüste, zu den aprikotfarbenen
Dünen beim Sossusvlei. Sie haben die Möglichkeit,
eine der höchsten Dünen der Welt zu besteigen, die
Düne 45, und werden durch einen atemberaubenden
Ausblick in die unendliche Sandwüste belohnt. Früh
am Morgen ist das einmalige Licht- und Schattenspiel
am intensivsten zu erleben. Bei einem Spaziergang
durch das benachbarte Deadvlei bestaunen Sie eine
bizarre Landschaft aus trockenen Ästen abgestorbener
Kameldornbäume, die in den Himmel ragen. Bei der
Rückfahrt besuchen Sie den 30 Meter tiefen Sesriem-
Canyon und brechen auf zu einer kurzen Wanderung
durch die enge schattige Schlucht. Rückfahrt zu Ihrer
Unterkunft. Übernachtung wie am Vortag. 

    11. Sesriem – Windhoek  Nach einem stärkenden Frühstück reisen Sie in
gemütlicher Runde durch die Ausläufer der Kalahari
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zurück nach Windhoek. Sie übernachten unweit des
Flughafens in der rustikalen Etango-Ranch. Die
Gastgeber, Familie Grellmann, kümmern sich
persönlich um die Gäste. Das einladende
Hauptgebäude der Unterkunft bietet Platz für eine
gemütliche Lounge, einen Speiseraum sowie eine Bar.
Ein erfrischender Pool lädt zu einem ausgiebigen Bad
ein. In den Abendstunden versammeln sich die Gäste
am offenen Lagerfeuer. Übernachtung in der Etango
Ranch. 

    12. Abreise  Der Vormittag steht Ihnen zu Ihrer freien Verfügung.
Am späten Nachmittag fahren Sie zum Flughafen und
geben dort Ihren Mietwagen ab. Von hier starten Sie
Ihren Heimflug. Auf Wiedersehen in Namibia!

  Termin Preis
    13.10.2019 – 26.10.2019

    Kontaktiere uns
  2890€

  

Leistungen

  Deutschsprachige Tourenleitung
  Alle Eintrittsgelder und Nationalparkgebühren laut Programm
  Reiseliteratur von Bernhard Vogt „Camping in Namibia“
  7 Ü: Gästehaus im DZ
  3 Ü: Lodge im DZ
  2 Ü: Pension im DZ
  1 Ü: Zelt
  Mahlzeiten: 13×F, 10×A

Keine Leistungen

  An-/Abreise
  nicht genannte Mahlzeiten und Getränke
  Mietwagen
  optionale Ausflüge und Aktivitäten
  Trinkgelder
  Persönliches

  

Zusatzinfos

  Deutschsprachig geführte Kleingruppenreise im eigenen Fahrzeug
  Tanz um den Kraal – den Himbas auf die Füße geschaut
  Besuch von Sossusvlei und Deadvlei
  3 Übernachtungen direkt im Etosha-Nationalpark

  

Kontakten
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uTime UG (haftungsbeschränkt)
  Louisenstraße 81, 01099 Dresden, Deutschland 

Tel: 0351 27558796

Mobil: 0157 54547301

Facebook Twitter Youtube

 

Anfrage

Termin 

Teilnehmer 

Kinder 

Ihre Bemerkung zur Anfrage

Zusatzleistungen

Verpflegungskosten

Informationen zur Anreise 

   Ich möchte folgende Versicherungen buchen  

-      Rundlum Sorglos-Schutz  

-      Reiserücktritt-Versicherung  

-      Reisekranken-Versicherung  

   Ich möchte nur Infos zu den Versicherungen  

   Ich bin bereits ausreichend versichert  

-      Rail & Fly -&nbsp;&nbsp;&nbsp;mit dem Zug zum Flug  

Kontaktdaten

  Anrede   

  Vorname 
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https://www.facebook.com/utime.de/
https://twitter.com/uTime_de
https://www.youtube.com/channel/UC__cyR6Q5EuslkKRwn4lAvA/


 
  Nachname 

  Straße  

  Stadt 

  Ort 

  Email 

  Telefonnummer 

  Rückrufzeit 

   Ich akzeptiere die  Datenschutzerklärung   der uTime UG (haftungsbeschränkt)
Bitte beachten Sie unsere  Datenschutzerklärung   , in der wir Sie über Art, Umfang und Zweck der
Datenerhebung und -verwendung sowie Ihr Widerspruchsrecht informieren.  

   Ich akzeptiere  die allgemeinen Geschäftsbedingungen   
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